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Einschulung in Hagen: Polizei fördert
Verkehrssicherheit für Kinder

Die Polizei Hagen startet die Einschulungsaktion zur
Verkehrssicherheit, um Schulanfänger auf sichere Wege

vorzubereiten.

Hagen (ots)

Der Beginn eines neuen Lebensabschnitts für Kinder bedeutet
nicht nur Schulranzen und Schulbusse, sondern auch neue
Herausforderungen in Sachen Sicherheit. Am heutigen
Donnerstag, dem 22. August 2024, erlebten zahlreiche Kinder in
Hagen ihren ersten Schultag. Ein Anlass, den die Polizei Hagen
gemeinsam mit der Verkehrswacht nutzte, um den Neulingen
und ihren Angehörigen wertvolle Informationen zur
Verkehrssicherheit zu vermitteln.

Die Ereignisse fanden an der Karl-Ernst-Osthaus-Schule in der
Lützowstraße statt. Gegen 10 Uhr versammelten sich die jungen
Schüler und ihre Familien auf dem Schulhof, wo die Polizei mit
einem Stand präsent war. Neben verschiedenen
Informationsunterlagen, die den Eltern und Kindern wichtige
Hinweise für einen sicheren Schulweg bieten, stellte die Polizei
auch auf die Bedeutung von Sichtbarkeit im Straßenverkehr ab.
Diese ist besonders wichtig, da viele Kinder ab sofort wieder zu
Fuß oder mit dem Rad auf dem Weg zur Schule unterwegs sind.

Aufmerksamkeit für Verkehrssicherheit

Ein berührendes Moment des Tages war das Gruppenfoto mit 56
Kindern, das symbolisch für die Anzahl der Kinder steht, die im



vergangenen Jahr in Hagen bei Verkehrsunfällen verletzt
wurden. Diese Aktion soll nicht nur die Polizisten, sondern alle
Verkehrsteilnehmer sensibilisieren, dass mit der Einschulung
wieder zahlreiche kleine Fußgänger unterwegs sind. Damit sind
auch die anderen Verkehrsteilnehmer gefordert, ihre Vorsicht
und Aufmerksamkeit im Straßenverkehr zu verstärken.

In den kommenden Wochen wird der Verkehrsdienst der Polizei
Hagen verstärkt in der Nähe von Schulen und Kindergärten
präsent sein. Das Hauptaugenmerk liegt dabei auf
Geschwindigkeitskontrollen und der Überwachung von Park-
sowie Halteverboten. Ziel ist es, die Sicherheit der Schüler auf
ihren Schulwegen zu erhöhen und einen einheitlichen
Verkehrsfluss zu gewährleisten.

Die Verkehrswacht Hagen betont die Bedeutung der Kooperation
zwischen Schulen, Polizei und Eltern. Die Einschulungsaktion ist
mehr als nur ein Informationsstand; sie ist Teil eines
ganzheitlichen Ansatzes, der darauf abzielt, das Bewusstsein für
Verkehrssicherheit in der Gemeinschaft zu stärken. Durch diese
Initiative sollen nicht nur präventive Maßnahmen ergriffen
werden, sondern auch ein starkes Netzwerk aufgebaut werden,
das Kinder, Eltern und Schulen miteinander verbindet.

Ein Teil der Unterlagen, die neue Schüler und ihre Familien
erhalten, enthält praktische Tipps zur Gestaltung des
Schulweges. Dazu gehören Empfehlungen zur Wahl sicherer
Routen und zur Verwendung von Warnwesten, die den Kindern
helfen, in der Dämmerung besser gesehen zu werden. Diese
Maßnahmen sind essenziell, nicht nur für den ersten Schultag,
sondern für alle Wege zur Schule während des ganzen Jahres.

Der Ernst des Lebens

Die Einschulung ist für viele Kinder ein großer Schritt in das
„Erwachsenenleben“. In dieser Zeit ist es umso wichtiger, den
gemeinsamen Schulweg von Anfang an sicher zu gestalten. Die
Polizei Hagen und die Verkehrswacht setzen sich daher für mehr



Aufklärung ein. Mit dem Fokus auf Bildung, Prävention und
Sicherheit stehen sie bereit, um den Kindern den Übergang in
die Schule so sicher wie möglich zu gestalten.

Die Angehörigen sind aufgerufen, nicht nur auf die eigenen
Kinder zu achten, sondern auch ein Bewusstsein für die
Schwächen und Bedürfnisse junger Verkehrsteilnehmer zu
entwickeln. Die Initiativen der Polizei und der Verkehrswacht
zielen darauf ab, das Risiko von Unfällen zu minimieren und den
Kindern das Gefühl zu geben, dass sie in ihrer neuen Umgebung
sicher sind.

Bereit, die Verkehrssicherheit zu fördern, fortan die
Schulsozialisation stärker in den Mittelpunkt zu rücken und das
gemeinsame Ziel der Verkehrssicherung stets im Blick zu
behalten – das ist die Mission von Polizei und Verkehrswacht in
Hagen.

Erhöhung der Verkehrssicherheit für
Schulanfänger

Die Einschulungsaktion der Polizei Hagen ist Teil eines
umfassenderen Programms zur Verbesserung der
Verkehrssicherheit für Kinder, insbesondere für diejenigen, die
neu in der Schule sind. In den ersten Wochen des Schuljahres ist
das Verkehrsaufkommen rund um Schulen signifikant erhöht,
und es ist entscheidend, die Sicherheit der Kinder zu
gewährleisten. Die Polizei nutzt diese Gelegenheit, um die
Öffentlichkeit über die Gefahren im Straßenverkehr aufzuklären
und das Bewusstsein für sicherere Verhaltensweisen zu stärken.

Die Verkehrswacht Hagen erklärt, dass viele Verkehrsunfälle mit
älteren Kindern, die bereits wissen, wie sie sich im
Straßenverkehr bewegen müssen, oft auf fehlende Vorsicht oder
nachlässiges Handeln zurückzuführen sind. Eltern und Kinder
werden ermutigt, gemeinsam verantwortungsbewusste
Entscheidungen zu treffen, insbesondere in Bezug auf den
Schulweg. Dabei wird auch auf das richtige Verhalten an



Zebrastreifen und an Ampeln hingewiesen.

Maßnahmen zur Sensibilisierung in der
Bevölkerung

Eine zentrale Komponente der Verkehrsberatungsaktion ist die
Erstellung von Informationsmaterial, das gezielt auf die
Bedürfnisse von Schulkindern und deren Eltern abgestimmt ist.
Dies umfasst nicht nur Hinweise zur Sichtbarkeit, wie das Tragen
von reflektierenden Materialien bei Dämmerung oder
Dunkelheit, sondern auch Ratschläge für Eltern, um aktives
Vorbild beim Überqueren von Straßen und dem allgemeinen
Verhalten im Straßenverkehr zu sein.

Zusätzlich zu den Informationsständen an Schulen planen die
Behörden verschiedene Workshops und Veranstaltungen über
das gesamte Schuljahr hinweg. Hierbei sollen nicht nur Kinder,
sondern auch Jugendliche und Erwachsene in die
Verkehrssicherheitsmaßnahmen einbezogen werden. Diese
Aktionen tragen dazu bei, das kollektive Bewusstsein für
Verkehrssicherheit zu schärfen und das Risiko von Unfällen zu
minimieren.

Statistische Daten zu Verkehrsunfällen

Die neuesten Statistiken des Statistischen Bundesamtes zeigen,
dass im Jahr 2023 in Deutschland insgesamt 256.000
Verkehrsunfälle mit Personenschäden registriert wurden. Davon
waren 33.000 Kinder unter 15 Jahren betroffen, was einen
signifikanten Teil der Unfallopfer ausmacht. Die Verletzungsrate
unter Schulkindern im Alter von 6 bis 14 Jahren bleibt weiter ein
Sorgenkind, da dieser Altersgruppe die Grundlagen der
Verkehrssicherheit häufig nicht ausreichend vermittelt werden.

Die Polizei Hagen hebt hervor, dass im Jahr 2023 56 Kinder in
Hagen direkten Verkehrsunfällen zum Opfer fielen. Diese Zahl
macht klar, wie wichtig präventive Maßnahmen und die



Sensibilisierung der Öffentlichkeit sind. Der Aufruf zur
gemeinsamen Verantwortung in der Verkehrssicherheit ist
aktueller denn je, um zu verhindern, dass sich diese Zahlen
wiederholen oder gar steigen.

Details

Besuchen Sie uns auf: die-nachrichten.net

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

https://die-nachrichten.net
http://www.tcpdf.org

